
Arch. Protistenk. 124 (1981): 36L -377

Zoologisches Institut der Ilnivorsität Salzburg (Östorreich) und
Zoologisches Institut der Ifniversität I(rak6w (Polen)

Die Infraciliatur und das Silberliniensystem von Sagittaria, hyal,'i,na

nov. spec., Chlamyd,onella polonica norr. spec. und Spirozoncr co,ud,a,td,

KLut, 1926 (Protozoa, Ciliophora)r)

Infraciliature and Silverline System of Sagittari,a hyalina nov. spec., Chlamyd,onel,l,a

polonica nov. spec., arn.d Spörozona cauilata KaEl, 1926 (Protozoa, Ciliophora)

Von Wrr,rrnr,m X'otssNnn, ANNa. Czeprr und Knvszror Wracxowsrr

Mit 17 Abbildungen

Summary
'Ihe morphology and ecology of Sagi,ttari,a hyalina nov. spec., Chlamgilonell,a, Ttoloni,co nov.

spec., and Spirozoma cawd,ata I(nur,, 1926 wore invostigated. Sagittari,o, hyalina occurred in an
ephemeral puddlo of a path. Its somatic and oral infraciliaturo is very similar to that, known from
Platyophrga. Ilowever, its silverline systom is very similar to that known lrorn Col,poda ard Ggr-
tolopthosi,s. This particular combination of features supports tho maintenance of tho farrrilySagit-
tariidae (R. and L. GneNoonr, 1935) which is shifted from the Il5rmenostomata to tho Colpodida.
Chlarnyilonel,la polon'ica is a bota-mesosaprobic up to alpha-mesosaprobic ciliaüe thatdiffers from
othor species of the genus mainly by the lack of a Y-shapod porioral kinoty. Spi,rozona caud,ata

occurred in tho mud of an alpha-mososaprobic stream. Tho somatic infraciliature consists of 21

strongly left spiraled ciliary meridians, I of them form a ribbon-like structuro at the right sido
of the body. Its oral apparatus is totrah;anenal. Although the infraciliaturo has some features
in common with that one of tho gonws Colpidium tho family Spirozonidao I(erl, 1926 is main-
tained. 'Ihis is supported by tho particular somatic infraciliaturo and somo special structures of
ühe oral app&ratus. Ilowover, tho Spirozonidao musü bo shifted from tho Trichostomata to the
Tetrah5rmenina.

Einleitung

Bei d.en Ciliaten ist die systematische Stellung vieler Familien und, Genera sehr

unsicher, da ihre Infraciliatur und ihr Silberliniensystem nicht bekannt sind (Conr,rss

1979). Wir beschreiben in dieser Arbeit die argyrophilen Strukturen einiger bemerkens-

werter Arten aus solchen Familien, die nun in das heutige System sicher eingeord.net
werden können.

Material uni[ Methoilen

Sagi,ütaria, hyali,na trat am 25. 4. 1980 in einer 3 Tage alten Probe aus einer ephemeren Weg.
pfütze auf, die etwa 160 m süd1ich des llydrobiologischen Institutes der Jagiellotrski Ifniversität

l) Der Erstautor dankt der Jagielloriski Universität von Polen und der Österreichischen Aka-
demio dor Wissonschafton fäLr den Ersatz der Aufenthalts-und Reisekosten.
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liegt. Die Infraciliatur wurde mit einer Objektträgermodifikaüion (Forssrrn, unveröffentlicht)
der Pyridin-Silberimprägnationsmethode von FrnreN»rz.Ger,rlxo (1976) dargestellt. Das Sil-
berliniensystem wurde mit einer trockenen Versilberungsmethode imprägniert (Forssrnn 1976).
Die Lebendbeobachtung dieser Art ist sehr schwierig, da sie sehr fragil ist und das Gehäuse fast
immer kurz nach dem Auflogen des Deckglases verläßt.

Chlamgdonelkt ltolonica fanden wir am 24. 4. 1980 in einem abgeschnürten Bachmäander des
Pradnik (Populati on I). Der dicht neben dem Bach befindliche Tümpel liegt im Ojc6w-Nationalpark,
etwa 30 m östlich der Straße, die durch das in der Nähe von Krakdw gelegene Juragebiet führt
(Czerrr 1975). Im Jahre 1976 wurde diese Art von Forssrrn vereinzolt am Iffer des Enns-Flusses
in der Nähe von Steyr (Otrerösterreich) gefunden (Population II). Die Infraciliatur und das Silber-
liniensystem wurdon mit der trockonen Yersilberungsmethodo von Forsswra (1976) dargestellt.
Die Studien an den Silberpräparaten wurden durch sorgfäItige Lebendbeobachtungen ergänzt.

Sp'irozona caudakr wurde am 14. 3. f 980 im {Jferbereich des X'lusses BialaPrzemsza (Wojew6d-
schaften Katowice und Krak6w) gefunden. Die Darstellung der Infraciliatur erfolgte mit der
Protargolversilberungsn-rethode von Tulrnau (1964).

Ergebnisse unil Diskussion

l. Sagittaria hyalina nov. spec. (Abb. Ia-g, 4-8, 13)

Diagnose. Größe in aiao 30-40x l2-L6pm, kontrahiert etwa 15-30X 15-20
pm. Körperform schlank zylindroid, in der Mitte leicht hantelartig eingezogen. Makro-
nucleus und. Mikronucleus kugelförmig. Kontraktile Vakuole am distalen Körperpol,
etwas rechts der Medianen. Pellicula und. Entoplasma farblos. Gehäuse röhrenförmig,
25-40 pm breit und bis 500pm lang. Etwa 15 ausgeprägt rechts spiralig verlaufende
bipolare Somakineten. Mund polar, Ieicht eiförmig, rechts mit einer halbkreisförmigen
undulierend.en Membran, links mit 4 kleinen adoralen Membranellen.

Locus typicus. Ephemere Wegpfütze in Krakdw (Polen).
Morphologie. Körperquerschnitt annähernd kreisförmig. Form des Tieres wäh-

rend des Gehäusebaues breit ova,l, nach hinten meist leicht trichterartig verschmälert
(Abb. 1b). X'reischwimmende Individuen häufig ausgeprägt birnenförmig (Abb. 1d),
seltener hantelartig. Kernapparat zentral gelegen, Makro- und Mikronucleus vielleicht
in einer gemeinsamen Membran eingeschlossen. Nucleolen des Makronucleus band.-

bis netzförmig, vereinzelt auch nur ein großer zen;trale.r Nucleolus (Abb. la, f). Pel-
licula sehr flexibel, durch die Somakineten stark gekerbt. Nahrungsvakuolen etwa
5 pm groß, Bakterien und rötliche, unregelmäßig plattenförmige Kristalle enthaltend.
Im Entoplasma meist mehrere 2-4pm große, kugelförmige, gelblich glänzende Ein-
schlüsse. Beunruhigte Tiere schwimmen in der Wohnröhre hastig hin und her. Be-
wegung freischwimmender Individ,uen sehr rasch unter R,otation um die Längsachse.

Abb. la-e. Sagi,üüaria hyali,rut^ Leicht schematisierte Zeichnungen nach Lebendbeobachtungen.
la: Ventralansicht eines typischen Individuums. 1b: Ventralansicht während des Gehäusetraues.
1c: distales Gehäuseende mit Cysten. 1d: Umrißskizze eines freischwimmenden Individuums
le: Die Gehäuse sind an der lJnterseite des Oberllächenhäutchens angeheftet. CV: kontraktrle
Vakuole, G : Gehäuse, NV : Nahrungsvakuole, PII : Pharynx.
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Abb. 1 f, g. Sagitüari,a hgalina. Leicht schomatisierte Zeichnungon der Infraciliatur und des Silber-
liniensystems. lf: Ventralansicht nach P5rridin-Silberimprägnation. lg: I'rontalansicht. Infra-
ciliatur nach Pyridin-Silberimprägnation, Silberliniensystem (nur rechts unten eingezeichnet)
nach trockener Silberimprägnation. AM : adorale Membranellen, Ma : Makronucleus, Mi :
Mikronucleus, N : Nomatodesmen (?), Ss : Silberliniensystem, IfM : undulierendeMembran.

Gehäuse bräunlich, gerade bis unregelmäßig verbogen, elastisch, än d.er Unterseite
des Oberflächenhäutchens mit einer knopfartigen Verbreiterung angeheftet (Abb. 1c).
fm Bau befindliche Wohnröhren trichterförmig bis zylindroid, (Abb. lb). Innenseite
des Gehäuses glatt, Außenseite durch anhaftend,en Detritus und aufsitzend,e Bakterien
und Zooflagellaten unregelmäßig. Nie verzweigt, wird schnell verlassen, wenn die
Tiere während. der mikroskopischen Betrachtung durch Licht und Temperaturände-
rung beunruhigt werden; meist verlassen sie es schon beim Übertra,gen von der Kultur
auf den Objektträger! Längere Zeit (etwa 20 Min.) unter dem Deckglas gehaltene
Tiere beginnen wieder ein Gehäuse zu bauen. Es scheint, daß dabei etwa 1 x 0.3 plm
große, zylindroide Protrichocysten ausgeschieden werden, an die sich die defäkierten
Nahrungsreste anlagern. Während des Gehäusebaues wird bereits Nahrung aufge-
nommen.

Bei einigen in Auflösung begriffenen Gehäusen wurd.en in der distalen Verbreite-
rung 2 dicht nebeneinanderliegende, von membranösen Hüllen eingeschlossene, farb-
lose Kugeln beobachtet. Sie waren von einer dünnen, strukturlosen Membran um-
geben und besaßen einen Durchmesser von etwa fSpm (Abb. Ic). Wir vernruten, daß
es Teilungscysten sind.

S o mati s c h e f nf ra ci li a t ur. Basalkörper der Somakineten paarig angeordnet.
Cilien etwa 6 pmlang. Am Beginn jeder Somakinete 4-6 sehr dicht hintereinander
stehend.e Basalkörperpaare mit etwa 8pm langen Cilien. Dad.urch erscheint die Be-
wimperung vorne deutlich dichter als hinten. Die Kineten end.en etwa lpm vor den
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Infraciliatur und Silberliniensystem 365

Oralstrukturen, §o d.aß der Mund von einem kleinen, cilienfreien Ring umgeben wird.

(Abb.1a, f,4,5,7).
Orale Infraciliatur. Mund.öffnung eiförmig, gar:z leicht subpolar gelegen, ver-

schmälertes End.e nach ventral gerichtet. Undulierende Membran zweireihig, Basal-

körper deutlich zickzackförmig angeordnet. Links d.erselben eine Reihe kleiner,

argyrophiler Körnchen, d.ie wahrscheinlich Nematod.esmen markieren. Sie sind. ver-

mutlich ziemlich lang, d,a sich bei d.er Abschnürung d.er Nahrungsvakuole eine sack-

arüige Struktur ausbild.et (Abb. 1b). Am linken Mund.rand. konstant, 4 adorale Mem-

branellen, d.ie aus 2 Beihen zu je 3 Basalkörpern aufgebaut sintL (Abb. 1g).

Silberliniensystem. Das Silberliniensystem ist ein weitmaschiges Gitter, d.as

sich zwischen d.en Somakineten ausbreitet und. mit d,en zirkulären Silberlinien kontak-
tiert, welche d,ie Basalkörper umgebon (Abb. 1g, 13)'

Ökologie. Bagittaria hyalina fand.en wir in dem hauptsächlich von Bakterien ge-

bildeten Oberflächenhäutchen d.er Probe. Sie kam mit mäßig häufiger Abund,anz

(etwa 5 Ind,ivid.uen in einem Tropfen) vor und war mit, Plo,tyoplwya sp., Chiloil,onelln

urücinlü,td, (Ennnrnrne 1838) und vielen kleinen Zooflagellaten vergesellschaftet. Die

hyponeustische Lebensweise (Abb. le) tritt vermutlich nur unter Laborbedingungen

auf, wenn es am Grund.e d.es Sammelglases infolge beginnend.er Fäulnis zu einer

Sa,uerstoffknappheit kommt. Unter natürlichen Verhältnissen besied.elt sie wahr-

scheinlich d.ie Sed.imentoberfläche, wo d,ie für die Ernährung nötigen Bakterien am

häufigsten vorkommen. Dor X'und,orb, eine etwa 40 X 30 cm große und 5 cm tiefe Weg-

pfütze am li,ande einer großen Wiese, weist eine arten- und ind.ivid,uenreiche Ciliaten-

zönose a,uf, d.ie von Czeprx und. Jonoe'rv (1976) bereits beschrieben wurd'e.

Diskussion. Von dieser Species glauben wir, d.aß sie in die Gattung Baqittario

R. und, L. GnnNponr, 1935 gestellt werd.en kann. Die sich nur auf Lebend,beobachtun-

gen stützend,e Beschreibung von R,. und L. Gna:.rponr (1935) ist notged.rungen sehr

unvollständ.ig. Unsere Einord,nung stützt sich auf folgende Merkmale, die S. poligo-

nnlis .rr11d. B. hyalina gemeinsam sind.: 1. Die polare Lokalisation des Oralapparates,

d.essen Bewimperung eine ,,Korona" bildet. R,. und. L. GnlNoonr (1935) erwähnten

auch, d.aß am linken Mund.rand verstärkte, serial a,ngeord.nete Cilien stehen, d,ie d,en

ad,oralen Membranellen Yon B.hyah)na entsprechen könnten' 2. Dw polygonale bis

hantelförmige Körperumriß. 3. Den terrestrischen Biotop. Gegen unsere Einord,nung

sprechen d.er meridionale Kinetenverlauf, die dorso-ventrale Abflachung und d,ie

schreitende Bewegungsweise von S. gtoligonala's. Wegen der oben angeführten Gemein-

samkeiten und d,er ohnehin großen Anzahl ungenügend. beschriebener und, daher nicht
einzuord.nend.er Genera glauben wir, d.aß es besser ist, unsere Art in diese Gattung zu

stellen als für sie eine neue zu erichten.
Die Gattung Sagittaria wurd.e von Ii,. und. L. GlneNoonr (1935) und. Ka.nr, (1930 bis

1g35) zu d,en I{ymenostomata gestellt. Conr,rss (1979) reihte sie als itwertae seil,is in
d.ie Tetrahymenina ein. Ifnsere Beobachtungen zeiger- d.agegen, d.aß sie zu d.en Colpo-

dida gestellt werd.en muß. Der Aufbau d.es Oralapparates entspricht, bis in Einzel-

heiten d.em von Plalyophrya (vgl. X'orssNnn 1978, 1980a, b). Das Silberliniensystem

gleicht d,agegen d,em der Gattungen Colltoil,awd, Cyrtologthosis (vgl. Forssxnn 1978).
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Diese eigenartige Merkmalskombination, deren phylogenetische Bedeutung in einer

späteren Abhandlung ausführlich diskutiert werd.en wird, verhindert die Einglied.e-

rung in die Woodruffiidae und spricht für die Aufrechterhaltung der X'amilie Sagit-

tariid.ae (R. und L. GuNoonr, 1935). Sie ist vermutlich in die Nähe vora Cyrtolophosis

zu stellen.

2. Chlamyilonella polonica nov . spec. (Abb. 2 a-9, S-12)
Diagnose. Größe inoiao 55-80x38-52 pm, et'wa 2: l abgeflacht. Körperform

breit oval, mit einer kleinen Einbuchtung in der Höhe des lieuseneinganges. Reuse

aus 16- 18 mäßig stark nach dorsal geneigten, etwa 22 pm langen Trichiten aufgebaut.
Postoral 18-20, praeoral 6 bogenförmige Kineten. Praeoral keine Y-förmige Kinete.

Locus typicus. Perenner Tümpel neben dem Pradnik-Bach in der Nähe von
Krakdw (Polen).

Morphologie. Körperform wenig variabel, annähernd. orthogonal mit breit ab-

gerundeten Enden (Abb.2a, b). Dorsalkörper mäßig stark gewölbt, ohne auffallend.e

X'urchen. Ventralseite eben, nur am rechten Körperrand, deutlich aufgewölbt, da hier
der Dorsalkörper übergreift (Abb. 2a, c-e). Reuse etwa lOpm breit, vorne vou
einer zarten Membran umzogen, etwas linl<s der Medianen gelegen. Reusenstäbe

20-25pm lang, vorne mit kleinen Zähnchen (Abb.2a). Makronucleus zentral bis

leicht links der Medianen gelegen, etwa 22Xl2pm groß. Er besteht aus einer grob

granulierten und. einer fein granulierten Hälfte. Beide Teile besitzen große, platten-
förmige Nucleolen (Abb.2b). Mikronucleus nicht sicher erkannt, vermutlich nur
einer, der dem Makronucleus dicht anliegt. Zwei kontraktile Vakuolen, die abwech-

selnd mit einem Intervall von etwa 25 Sekunden pulsieren. Exkretionqporus d,er proxi-
malen Vakuole am rechten Ende d,er perioralen Kinete (Abb.2f, 9). Distale Vakuole

kleiner, links der Medianen gelegen, in aiao schwierig zu erkennen, ihr Exkretions-
porus wa,r mit d,er verwendeten Methode nicht imprägnierbar. Pellicula wenig ver-

formbar, dicht unter ihr viele farblose Granula (Mitochoudrien ?). Eutoplasma farb-
los, d.urch leicht gelbliche bis schwärzliche Granula manchmal stark getrübt. Ernährt
sich von großen und. kleinen Kieselalgen (Abb.2b). Ein Individuum mit 15 gefres-

§enen, mittelgroßen (etwa 40 pm) Diatomeen beobachtet. Im Entoplasma meist

mehrere bis 18pm große Vakuolen ohne partikulären Inhalt. Kriecht und, gleitet
langsam auf Pflanzenresten, Algen und Detritus.

Infraciliatur. Postoral bei Population I 19-20 (meist I9), bei Stamm II lSleicht
C-förmig gebogene Somakineten, dorsal nicht bewimpert (Abb. 2f, g,9, I0, l2). Stets

3 Kineten rechts der ersten perioralen Kinete, welche die innerste dieser Kineten
gerade noch abschneidet (Abb. 9). Praeoral konstant 6 Kineten, die den rechten Rand

des Tieres deutlich kerben (Abb. 1a). Das terminale Kinetensegment der rechten

äußeren Kinete (troncon terminal de la cindtie droite externe nach Dnnoux 1970)

besteht aus etwa 12 Basalkörpern (Abb. 9, 12). Postoral 4-6 Kineten, die subäqua-

torial vorübergehend lockerer bewimpert sind (zone de rar6faction cin6tosomienne

nach Dnnoux 1970) (Abb. 9). Alle Basalkörper werden rechts von einem argyrophilen
Körnchen begleitet (parasomaler Sack?). Sie stehen am vorderen und hinteren Ende
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CV

Abb.2a-g. Ckl,orngdonel,la poloniaa. Loichü schematisierto Zeichnungen nach Lebondbeobach-
tungen (Abb.2a-e) und ürockener Silberimprägnation (Abb.2f,g). 2at Yentralansicht. 2b:
Dorsalansicht.2c: leicht rechts laterale Ansicht.2d: Lateralansicht.2e: Rekonstruktion dos

I(örperquerschnittos. 2f: Silberliniensystem uld Infraciliatur der Ventralseite. 2gz Silborlinien-
system der Dorsalseito. CV : kontraktile Yakuole, K : Kiesolalge, Ma : Makronuclous, V :
Vakuole ohne partikulären Inhalt.
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der Somakineten enger nebeneinand.er als im mittleren Abschnitt. Cilien ziemlich
steif, etwa 6-8pm lang.

Silberliniensystem. Das Silberliniensystem besteht aus etwa L-2 p,m großen
poly- bis orthogonalen Maschen. Links und rechts der Somakineten verläuft je ein
Maschenzug. Zwischen ihnen befindet sich eine zusätzliche Maschenreihe, welche mit
diesen kontaktiert (Abb. f t). Im cilienfreien X'eld, das die Reuse umgibt, sind die
Maschen etwa 0,5-l pm groß und nicht orientiert. Auf der rechten Seite besteht das
System aus annähernd orthogonalen, ausgeprägt längs orientierten Maschen. Sie siud
etwa bis zur Medianen d,er Dorsalseite erkennbar und gehen dort kontinuierlich in ein
nicht orientiertes Maschenwerk über, das sich bis zur ersten links lateralen Kinete
d,es postoralen Kinetenfeldes fortsetzt (Abb. 2f. g,9, L0).

Das Silberliniensystem von C. polonica ist etwas komplizierter aufgebaut als jenes

von C.alpestris, bei d.er die Maschen auf d,er Lateral- und Dorsalseite keine Orien-
tierung aufweisen und die kleinen Maschen entlang der Somakineten nicht so deut-
lich ausgeprägt sind (vgl. Forssrnn 1979).

Ökologie. Chlamyil,onella polanica fand.en wir wenige Stunden nach d.er Probe-
nahme vereinzelt an d,en Wurzeln von d.en auf d,er Oberfläche der Probe schwimmen-
den Wasserlinsen (Lemna, sp.). Sie war mit Chiloil,onella urwinala Ennmwsnne, 1838,

Chlamyil,onella alpestris X'orssrnn, 1979, Cinetochilum m,a,rgaritaceum Pnnrv, 1852,
Coleps sp., Litonotus sp., Pararleciumbursarza X'ocxn, 1836, P. trichiurn Srorns, 1885,

T achy soma pellionella (Mür,r,nn-SrnrN, 1859), T etrahymena pyril ormis (ErnnNnnnc,
L83O), Uronema parilunzi X'otssNnn, 1971 und. Vorticella sp. vergesellschaftet. Beson-
d,ers auffallend, war das Massenauftreten ror. Chlamyil,onelta atpestr,is," deren Infra-
ciliatur bis in Einzelheiten der Originalbeschreibung entsprach (X'orsslunn lg79). Der
etwa 10xl0m große und. 10-20 cm tiefe, stark verschlammte Tümpel, in dem C.

polonica gefunden wurde, liegt am Ufer des Pradnik-Baches, d,essen Ciliatenzönose
von Czerrx (1975) studiert wurde. Die zum TeiI mit Fallaub bed,eckte Sed.imentober-
fläche war dicht mit X'adenalgen bewachsen. An der Oberfläche fand sich mäßig
häufig Lemna sp. fn der Enns war C.polonicamit Aspid,iscalynceus EuRnunnnc,
1838, Chiloil,onella urwinata EsnnNsnRG, 1838, Chlamyil,onella alptestris tr'orssNnn,
1979, Cinetochilum margaritaceurt, PnRty, L852, Dqilotes aharon (O. F. Mür,r,nn, 1786),

Litunotus sp., Placus sp., Teürahyrnena sp., Trithigmostoma utcullulus (O. F. Mür,r,nn,
1786), Trochilia minuta, (Roux, 1901) und Aronema paril,uczi X'orssNnn, lg71 verge-

sellschaftet. Diese Beobachtungen weisen darauf hin, d,aß C. polanica ein beta-alpha-
mesosaprobes Milieu bevorzugt.

Diskussion. Die Gatturg Chlamyd,onella, ist d,urch eine Y-förmige periorale Ki-
nete und. d.urch d,en regelmäßigen VerlauJ der postoralen Kineten charakterisiert
(Dnnoux 1970). Diese Merkmale trennen sie von der ihr ähnlichen Gattung Lynahella,

die eine distale Kinetennaht besitzt. Bei C. polonico fehlt die Y-förmige periorale
Kinete. Das trennt sie von allen bisher beschriebenen Arten (vgl. Dnnoux 1970, 1974,

1976, Wrr,nnßr 1971, PÄrscn 1974, ForssNnn 1979). Obwohl ein Genuscharakteristi-
kum bei C. ytolonica fehlt, glauben wir nicht, daß für sie eine neue Gattung nötig ist,
da sie in d,er übrigen Körperorganisation ganz mit Chlarnyil,onella übereinstimmt.
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Die Gattung Chlamyilonella ist nach unseren Erfahrungen im Periphyton der
tr'ließgewässer weit verbreitet. Dennoch wurde sie erst vor wenigen Jahren zuerst
aus dem Meer beschrieben (Drnoux 1970). Da die Körperform außergewöhnlich stark
jener von gewissen Chilod,onella- wd Trithigmostoma-Arten ähnelt, muß man an-
nehmen, d.aß sie häufig za Chilod,onella gestellt oder fälschlich mit bereits bekannten
Arten d.ieser Gattung identifiziert worden sind. Beim Artvergleich wurden daher
auch diese Genera berücksichtigt. Es wurd.e in der Literatur aber keine Chiloilonella-
oder Trithigmostoma-Art gefunden, die mit C. polonica identisch sein könnte. Ähntich
ist die von VuxENovrcr (1963) ziemlich oberflächlich dargestellte 30-40 pm große
Chilod,onella rostrata. Sie besitzt ablr nur eine links der Medianen gelegene kontraktile
Vakuole, eine nur 6 pm lange Reuse und lebt im Sapropel.

3. Spirozona caud,ata, KLur,, 1926 (Abb. 3r-j, 14-77)
Biometrische Charakteristik (Mittelwerte in Klammer). Alle Angaben ba-

sieren auf protargolimprägnierten Exemplaren. Anzahl der untersuchten Individ.uen:
17;Länge in pm:62-80 (70.2); Breite in pm:20-26 (23.9); Abstand vom proxi-
malen Pol bis zum distalen Mundrand in pm: 15-20 (17.1); Größe d.es Makronucleus
in pm: l4-20xl5-25 (f6.7 x 20.5); Gesamtzahl der Somakineten: 2l (2L); Anzahl
d.er Somakineten des Kinetenbandes: 9 (9).

Somatische f nfraciliat,ur. Konsbant 2l Somakineten, die stark links spiralig
vom proximalen Pol bis nahe zum distalen Körperende verlaufen (Abb. 3a, b, 14, 16,

17). Proximal ein kleines, cilienfreies Polfeld (Abb. 3e, l7). Die Somakineten enden

distal in ungleicher Höhe, wobei eine geringe Variabilität zu konstatieren ist, d.ie aus

d,en Abbildungen 3 a, b, d, e, g- j ersichtlich ist. Praeoral stoßen sie ventral in spitzem
Winkel zusammen, wodurch zwischen dem apikalen Pol und dem proximalen Mund,-

rand ein kleines, dreieckförmiges cilienfreies Feld entsteht (Abb. 3f, 15, 16). Vier
postorale Kineten, von denen die rechte am proximalen Ende der undulierenden
Membran beginnt. Die beiden linken postora,len Kineten setzen sich praeoral wied.er

fort, so daß 2 unterschiedlich lange Kinetensegmente entstehen, von denen das äußere

bis zum proximalen Pol zieht (Abb. 3c, f, 15, 16). Abstand zwischen den beiden rech-
ten postoralen Kineten proximal auffallend weit (Abb. 3c, 16). Rechts d.es Oralappa-
rates ein X'eld von 9 sehr eng nebeneinander verlaufenden Somakineten: das Kineten-
band. Es verläuft auf d.er rechten Lateralseite parallel zu den übrigen Somakineten.
An seinem distalen End.e liegt der Exkretionsporus der kontraktilen Vakuole (Abb. 3b,
h, j). Abstand. der Basalkörper von proximal nach distal leicht zunehmend. fn Tier-
mitte etwa l0 Basalkörper in 10pm. Am zapfenartig verschmälerten distalen Körper-
end.e eine kreisförmige Kinete aus etwa 10 Basalkörpern, rron denen die etwa 12 pm
langen Caudalcilien entspringen (Abb. 3g-j).

Orale Infraciliatur (Abb.3a,c,f, 15, 16). Mund weit subpolar gelegen, im
Umriß undeutlich dreieckförmig, mit nach links verlängerter rund.licher Ausziehung.
Am rechten Mundrand eine viertelkreisförmige, zweireihige undulierende Membran,

deren Basalkörper undeutlich zickzackförmig angeordnet sind. fn der X'ortsetzung der
undulierenden Membran 4-5 isolierte Basalkörpeqpaare, die bogenförmig entlang dee

25 Arch. ?rotistenk. Rtl. 124
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rechten und. proximalen Mundrandes angeord.net sind. Links 3 deutlich eingesenkte,

leicht S-förmig gekrümmte, dreireihige adorale Membranellen. Membranelle I stark
reduziert, Membranellen 2 und 3 proximal mit einigen isolierten Basalkörpern. Pha-
rynxfibrillen auffallend lang, ziehen bogenförmig von ventral bis nahe an d,ie Dorsal-
seite, bevor sie in der Nähe des distalen Poles end.en.

Kernapparat. Makronucleus unregelmäßig oval, annähernd zentral gelegen.

Mikronucleus kugelförmig bis ellipsoid, liegt stets rechts des Oralapparates (Abb. 3a,

c, d, f, 15, 16). Diese eigenartige Lage des Mikronucleus wurde nicht d.urch Feulgen-
Färbung verifiziert. In den Protargolpräparaten fand sich in der beschriebenen Lage

aber stets ein stark inrprägnierbarer Körper, den wir auf Grund der Form und Größe

für den Mikronucleus halten.
Ökologie. Spirozona caudata ist offensichtlich sehr selten. Sie wurde bisher nur

von Klur, (1926), Lecrnv (1938), Yönösvtrnv (1950) und. Bovnn (1960) in verschie-

denen stagnierenden und fließenden Gewässern unterschiedlicher Saprobität nachge-

wiesen. Wir fanden sie im lJferschlamm eines alphamesosaproben Vorfluters, etwa
20 km unterhalb einer Zellulosefabrik. Der X'luß (Biala Pruelal-:sza) ist an dieser Stelle
15-20 m breit und begradigt. In Proben, die einige km oberhalb und. unterhalb
d.ieser Stelle gezoger. wurden, stellten wir §. cauilata nicht fest. Sie war mit Derio-
tricha plagius Srorns, 7885, nrontonia leucas ErrnnNsnnc, 1838, Metopus es 0. X'.

Mür,r,nn, 1786, PlagioTtyla nasuta StorN, 1860, Spathiil,ium sp., Spirostomum nuinus

Roux, l9DI^, Stentor coeruleus ErnnNsnnc, 1830 und Urostylo §Ir. vergesellschaftet.
Die bis jetzt vofliegenden X'undortangaben (s. oben) weisen d.arauf hin, daß B. cau-

ilata ein alpha- bis betamesosaprobes Milieu bevorzugt.
Diskussion. Llnsere Art stimmt hinsichtlich der allgemeineren Merkmale weitge-

hend mit d.er Darstellung von KEur, (1926, 1930-1935) überein. Den feineren Aufbau
der somatischen und oralen Infraciliatur erkannte er nicht. Nach Klrrr, (1926) zieht
vom Mund eine spezielle, zu den Somakineten parallel verlaufende Cilienreihe mit
stärkeren und dichter stehenden Wimpern nach distal. Diese Iieihe entspricht offen-
sichtlich unserem Kinetenband. (Abb. 3e). KErrr, (1926) sah aber nur eine Spezial-

reihe. Er behandelte diese Art im Anschluß an Trichosptiro dertrorsa Roux, 1901, bei

der tatsächlich nur eine einzige spezielle Cilienreihe rnit zickzackförmig angeordneten
Basalkörpern vorhanden ist (Kr,nrN 1930). Wir vermuten, daß KErrr, (1926, 1930 bis

Abb.3a-j. Spirozona caudaüa. Leicht schematisierte Zeichnungen der Infraciliatur nach Pro-
targolimprägnat,ion. 3a: leicht rechts laterale Ansicht. 3b: dasselbe Individuum wie in Abb.3a,
aber durchfokussiert. 3c: Ventralansicht. 3d: links laterale Ansicht. 3e: rechts laterale Ansicht.
3 f: Ventralansicht. 3g, h: distalor I(örperabschnitt oines Individuums in links und rechts lateraler
Ansicht. 3i, j: distaler Körperabschnitt eines Individuums in links und rechts lateraler Ansicht.
Cc : Caudalcilien, Ex : Exkretionsporus der kontraktilen Vakuole, iBk : isolierte Basalkörper-
paare, I(b : I{inetenband, Ks1,, : I(inetensegment l und 2, Mt,r,, : adorale Membranellen'
Ma : Makronucleus, Mi : Mikronucleus, PII : Pharynx, RO : Rand des Oralapparates, IIM
: undulierende Mombran.

26.
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Infrer,ciliatur und Silberliniens5rstern
.) -.).)/.)

1935) von dieser Beobachtung beeinflußt wurde, auch deswegen, weil er S. cauilala

nicht besonders genau studieren konnte, da er nur etwa 10 Exemplare fand.

Bpirozona cauilata wurde von KErrr, (f 930-1935) und Conr,rss (1979) zu den Tricho-
stomata gestellt. Ilnsere Beobachtungen lassen aber keine Zwelfel daran, daß es sich

um einen hymenostomen Ciliaten handelt, der in die IJnterordnung Tetrahymenina
eingereiht werden muß. Conr,rss (1979) rechnet zu dieser lJnterordnung die Familien
Tetrahymenidae, Glaucomidae, Turaniellidae und Curimostomatidae . Bpirozona weist
offensichtlich zu den Tetrahymenidae die nächste Verwandtschaft auf, und zwar zur

Gattung Colpiilium. Dafür lassen sich folgende Gründe anführen: 1. Die lateralen
Kinetensegmente links des Oralapparates (Abb. 3c, 16). 2. Der Besitz von mehreren

verlängerten Caudalcilien (Abb. Sg-j). 3. Die dreieckige Form des Oralapparates

(Abb. 16). 4. Das Kinetenband von Bpirozona (Abb.3 e) erinnert an die praeorale Ver-

dichtung der rechts lateralen Kineten der großen Colpid,ium-Arten (2. B. C. colpoil,a).

Diese Merkmalskombination ist typisch fnr Colpiiliuaz (ForssNnn und Scurrru.lxN
1978). Dennoch sind, wir für die Aufrechterhaltung der von KLur, (1926) errichteten
X'amilie Spirozonidae, da die feinere Struktur des Oralapparates und d.er spiralige

Verlauf der Somakineten von den anderen Genera der Tetrahymenidae stark ab-

weicht. Spirozona repräsentiert offensichtlich eine besondere Entwicklungslinie inner-

halb der Tetrahymenina.
Conr,rss (1979) faßte die Genera Bpirozona :und. Trichosgtira in dq X'amilie Tricho-

spirid,ae KEur,, 1926, zusammen und hob die X'amilie Spirozonidae Kaul, 1926, auf.

}lei Trichosptira fiehlt, aber das Kinetenband, und die meridional verlaufend.en Soma-

kineten der Dorsalseite stoßen im distalen Drittel an die oben erwähnte Spezialreihe

(Kr,nrx 1930). Außerd,em verlaufen die übrigen Somakineten rechts spiralig! Dieser

von Bgirozono Btailk abweichende Aufbau d,er somatischen fnfraciliatur weist darauf

hin, daß d.ie X'amilien Spirozonid.ae und Trichospiridae aufrechterhalten werden soll-

ten. Trichosgtira difLfibe aber ebenfalls ein hymenostomer Ciliat sein, da er ein streifen-

förmiges Silberliniensystem besitzt (Kr,nrN 1930).

Zusammenfassung

Es wurd.en die Morphologie und die Ökologie von Sagitüari,a hyalina nov. spoc., Chlarngdonella

polonica nov. spec. :und Sgti,rozona caud,oto I(eul, 1926 untersucht. Sagittaria hyalina wurde in
einer ephemeren Wegpfütze gefunden. Dio somatische und orale Infraciliatur ist sehr ähnlich jener

1uon Platyophrga. Da,s Silberliniensystem gleicht dagegen jenem der Gattungen Colptoila :olrd Cgrüo'

lophosi,o. Diese eigenartige Merkmalskomtrination spricht für die Aufrechterhaltung der Farnilie

Sagittariidae (R. und L. Gaar.i»onr, 1936), die aus den llymenostornata herausgenommen und zu

.\lrlr.4 s. ,\rtqitlqriq hurtLittrr. lrrlr.rrr.ililtrrl rrrtr.lr l'.vrirlirr-Srllx'r'irrrlrriiglttttiorr- 4: Frrrrrt,rl:rttsir'}tt.

I)ic l,fcilo sf is(,ll irufrlit'rlrkrrrtlr.rr \tt'ttrlrrant'llt'tt.5: ttchtsl*tt'rrllt'Arrsit'ht. l)t'r'l'fcil w('ist tttll (li('

rrrrrlrrlicrtrrrlr'\lerrrlrrrtn. (i: Iiorrrappttt'*t.7: \rt'Ittt'alttltsir'ltt. I)t'r l'loil wa'i§t tutl tlit'ttlrrlttlicrtrrrlt'
lllrrrlrr.rrrr. ti: I)grsrtlrlrsir.lrt. l)ic l)li'ilc wcisorr rrrtl x't'kiilztr'[iirrctt'rr. llrr . ]IrLktttrttclctrs, lli

\l ikrrrnru.lotts.
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den Colpcdida gostellt whd. Chlamyilonella polonica ist ein beta- bis alphamesosaprober Ciliat,
der sich von den andoren Arton der Glttung b:scnders durch das X'ehlen oiner Y-förmigen peri-
oralon l(ineto unte schgidet. Spirozona cauCala wurde im Schlarnm eines alphamesosaproben Vor-
flutors gefundon. Die so:nat,ische Infra:iliatur basteht aus 21 stark links spiralig verlaufenden
Somakineten, von denon I auf der rochten Seite des Tieres stark verdichtet sind. Dor Oralapparat
ist tetrahymenid. Obwohl die Infra:iliatur auffallende Gemeinsamkeiten mit jener dor Gattung
Col'pdd,i,um aufw:ist, wird die X'amilie Spirozonidae I{e.rrr,, 1926 aufrechterhalten. Dafür sprechen
die besondero solatisch: Infraciliatur und einige spezielle Strukturon des Oralapparates. §ie rnuß
aber aus d;n Trichrsbomata herausgenommen und zu den Tetrahymenina gestellt werclen.
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